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I N H A L T 
Der Wald-Wild-Jagd ς Komplex 
 Die Protagonisten 
 Umfragen und Meinungsströmungen 
 Bedrohungen 
Die geschundene Natur als Grundlage aller Schutzmaßnahmen 
 Waldsterben 
 Artensterben 
 Klimawandel 
 Verbiss und Vegetationsgutachten 
Wildbiologie und Jagdpraxis 
 Rehwilddichte 
 Lernfähigkeit des Schalenwilds 
 Fütterung 
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Der traditionsbewusste Jäger 
  

Franz v. Pocci: Adlerjäger Max  v.u.z. Arco  - 
Zinneberg (ca. 1850) 

üLiebt und hegt sein Wild 
üEr pflegt die Jagdkultur 
und die gehobene Geselligkeit 
üDer Abgebildete lebte als Adlerjäger 
eher riskant, da er deren Nester in den 
höchsten Felswänden -  wenn nötig mit 
sehr langen Leitern -  aushob 
üDabei schützte er das Gamswild und 
die Schafe der Almbauern 
üUnter der jagdlichen Obhut der Jäger 
seiner Generation wuchsen die Fichten 
heran, die der Enkel- und Großenkel - 
Generation entscheidend halfen, die 
Wirtschaftskrisen des 20.Jhdts zu 
bewältigen  
Was wir derzeit forstlich großflächig 
heranziehen, kann uns in der Not warm 
halten ς mehr nicht.  
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Der 
Der moderne Rehwild-Ökojäger 

Unter Druck des ebenso 
modernen wie schwer -
gewichtigen Ökoförsters  
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Hans Reiser 

Der moderne Rehwild-Ökojäger 

Alle diese Vorlieben erhöhen direkt oder 
indirekt den Verbiss an den  
Forstpflanzen 

üLiebt den täglichen  Abend-
ansitz am Waldrand im Frühjahr 
üKirrt sehr gerne und  
viel im Winter, um den  
Abschuss zu maximieren 
ü Schießt viel bei  
Dunkelheit 
üFüttert Heu in Notzeiten 
üMöchte möglichst von Anfang 
April bis Ende Januar jagen  
üEr misstraut dem BJV, und falls 
vom Ökowahn unserer Zeit 
befallen, ist er Mitglied  
des ÖJV 
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Der altmodische Waldbesitzer ς  
noch frei vom Ökowahn 

 

üschlägt bevorzugt überreifes Holz 
üpflegt ungern, solange es kein Geld bringt 
ü ist Teil der schweigenden forstpolitischen  Mehrheit 
üsiebengescheiten AELF-Förstern begegnet er mit großer  Skepsis ς er 
erinnert sich an die Reinertragslehre!  
üdie moderne Begeisterung für das Laubholz teilt er nicht ς er kann rechnen 
üdas Wild missbraucht er nicht als Sündenbock für eigene Fehler.  


